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Es ist 1nNne leidvolle Tatsache, dafß 1112  a heute VO:  - einer Predigtmüdigkeit sprechen
muß, einer Predigtmüdigkeit, die 188028  5 nicht 11UI bei vielen A U dem Volk eSst-
stellt, sondern uch bei manchen sich gewiß einsatzbereiten Prijestern. Sie leiden
unter dem bitteren Gefühl: meıne Predigt kommt Sal icht richtig SO gesehen
darf 112  w} Iso mit Recht VO  5 einer Krise der Verkündigung sprechen. Der Vertasser
hat diese Situation klar VOLI ugen Aber will mi1t seinem Buch nicht twa ine
Anleitung geben, SUOZUSasCH WIE 11a ıne Predigt bauen uUun: A0 Vortrag bringen
soll, geht ihm vielmehr ıne theologisch vertieftte FEinsicht 1n das Wesen der
Verkündigung. S1e ist ein Heilsgeschehen, die Fortsetzung der Erlösertätigkeit des
Mess1ıas. Durch S1Ee wird die Brücke geschlagen, welche die subjektive un! objektive
Ordnung der Erlösung miteinander verbindet.

DDer utfOor olt sich die tiefen Einsichten 4 US den Schritten des größten Predigers
der Kirche CAÄHSse: des heiligen Paulus. Was dieser über Wesen und Eigenschaften der
Verkündigung Sagt, wird 1n einer überaus sorgfältigen Analyse VO  w FEinzelstellen
erhellt un: einsichtig gemacht. Der Prediger selbst ist nach Paulus ein Prophet, Iso
einer, der anstelle se1INeEeSs Auftraggebers (sottes spricht. Er ist Herold, Apostel,
Lehrer. Vom Volke wird verlangt, da{fß icht blofß hAört, sondern C(sottes Wort uch
gläubig annimmt, damit Heilsvermittlung wirksam werden könne.

Das Buch ist gewilß keine sehr leichte Lektüre, dafür bietet tiefe Einsichten über
„die Struktur eiInes Schlüsselelementes 1m Leben der Kirche, der Verkündigung VoOoNn
Ciottes Wort“ (Einleitung) Im Anhang bringt die einschlägige Bibliographie,
eiIn Sachregister, einen Index der näher ausgeführten Paulinischen Schrittstellen.

Dr Anselm Wa

arl fatfenbichler OLK AUF UEN WEGEN. esungen
über Marıa un! die Kirche 1968, Herder, Wiıen. Oktav, 200 Di) Paperback, Ö
DM/sFr 12,80

In der Ankündigung dieses Buches durch den Verlag wird gESAZT, dafß die Le-
SUNSCH über Marıa un:! die Kirche, die zunächst als Material un! Anregung für
Maipredigten betrachten sind, weıt entfernt sind VO  D dem, W 3as 11A11 bisher
Maipredigten verstanden hat. In der A behandelt der Vertfasser 1ın zeitnaher und
lebendiger Sprache brennende Fragen AUS Glauben, Kirche und Christenleben. ET
versteht meisterhaft, diese Fragen 1mMm eiste des Konzils un! 1n dessen Sicht VO
Volk (iottes darzustellen. In dieser Weise T1 uch Marıa 1imMmmer wieder Sahız kon-
kret 1ın ihrer einzıgartıgen Erwählung un Bewährung 1n uUuNnsSscI Blickteld.

Der Verfasser hat mi1t seinen Betrachtungen den Mitbrüdern 1 Amt sechr WeTrt-
volle Handreichungen gegeben tür den Dienst Wort, nicht 11LUI 1n Maipredigten,
sondern uch SallZ allgemein 1n der zeitgemäfßßsen Verkündigung der christlichen Bot-
schaft Auch Laıien, die anregende geistliche Lektüre lieben, werden 4 U diesem Buch
sehr viel Gew1nn ziehen können.
Uznach/Schweiz Hegglin OSB

DIE FREMDEN GÖTTER. Gefährdung und Segnung
des beschaulichen Lebens. Räber Verlag Luzern. Aus dem Amerikanischen übersetzt
VO  5 Portmann. 208 Seıten, B7g Fr1/DM 17.80 3148

Die Abtissin eiINes amerikanischen Klarissenklosters schreibt über die „Gefährdung
und Segnung des beschaulichen Eebens“ w1e der Untertitel lautet. S1e fut dies jedo
icht 1n orm einer Abhandlung, sondern indem sS1e zleine Ausschnitte 4Uus dem
ahreskreislau des klösterlichen Lebens mi1t seinen Höhepunkten un:! Alltäglich-
keiten gibt. An diese aiußeren Geschehnisse anknüpfend, gewährt sS1e als wahre
Realistin un Feindin des (:ötzen der Oberf£lächlichkeit Einblick 1ın die dahinter-
liegende tiefere Wirklichkeit des beschaulichen Klosterlebens 1n seiner Größe und
übernatürlichen Fruchtbarkeit. Aus reicher Erfahrung, tieter Kenntni1is der weiblichen
Psyche und miı1t fteinem Humor rückt S1e außer dem geNaANNILEN ( ‚Öötzen den
Göttern der Selbstgefälligkeit, der kleinlichen Buchstabentreue, der Kurzsichtigkeit,
der Neurosen un der Selbstsucht zuleibe und ze1g 1 i-egensatz dazu das echte
Ideal des kontemplativen Lebens auf. Eın Buch, das Ordensleuten uUun! allen, die sich
für das Leben 1n einem beschaulichen Orden interessieren, sehr empfehlen 1St.
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